
Aktionärsbrief 1/2003



Mit diesem Aktionärsbrief informieren wir sie über etwas, das uns am Herzen liegt und wofür wir uns gerne mit Herz, Leib und Seele

einsetzen: die Ottakringer Brauerei. Im Folgenden: Die Entwicklung im ersten Quartal 2003.

DIE ENTWICKLUNG DES ÖSTERREICHISCHEN BIERMARKTES

Der Gesamtbierausstoß der österreichischen Brauereien (inklusive alkoholfreiem Bier) sank in den ersten drei Monaten des Jahres auf

1.852.000 Hektoliter. Das entspricht gegenüber der Vorjahresperiode einem Minus von 0,8 Prozent. Alkoholfreies Bier rutschte um 

7,0 Prozent auf 24.000 Hektoliter.

Besonders deutlich war der Rückgang zudem beim 0,5l-Flaschen-Bier mit minus 5,7 Prozent auf 876.000 Hektoliter. Dosenbier hinge-

gen verzeichnete einen Zuwachs um 12,4 Prozent auf 279.000 Hektoliter. Fassbier legte um 0,2 Prozent auf 615.000 Hektoliter zu.

POSITIVE ENTWICKLUNG DER OTTAKRINGER BRAUEREI

Die Ottakringer Brauerei beendete das erste Quartal 2003 deutlich besser als der Branchenschnitt: Der Inlands-Absatz stieg um 

4,4 Prozent auf 109.000 Hektoliter, wobei die Branche ein Minus von 0,8 Prozent verkraften musste. Ottakringer schnitt sowohl in den

Absatzkanälen Gastronomie (Fassbier) als auch Handel besser ab als der Branchendurchschnitt. 

Erfreulich nun auch wieder die Entwicklung im Export. Wie angekündigt, ist nun jener Teil der Restrukturierungsphase beendet, der im

vergangenen Jahr Umsatzrückgänge zur Folge hatte: In den ersten drei Monaten dieses Jahres wurde eine deutliche Steigerung

erarbeitet.

GUTE UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE DER OTTAKRINGER BRAUEREI

Der Umsatz lag in den ersten drei Monaten 2003 bei 14,71 Millionen Euro. Das entspricht gegenüber der Vorjahresperiode einer

Steigerung von 3,4 Prozent. Der Cashflow stieg von 0,85 auf 1,04 Millionen Euro (plus 22,4 Prozent). Die Investitionen sanken von 

1,54 auf 1,42 Millionen Euro, werden am Ende des Jahres aber zumindest das Niveau von 2002 erreichen. Der Personalstand

reduzierte sich in der Ottakringer Brauerei AG leicht von 107 auf 103 Mitarbeiter. 

WEITERE NEUIGKEITEN DER OTTAKRINGER BRAUEREI

● Mitte Februar fand der Spatenstich der „Gartensiedlung Ottakring“ statt. Die Fertigstellung der begrünten und lichtdurchfluteten

Siedlung ist mit Ende 2004 terminisiert. Aufgrund des Verkaufs von Wohnungen ist in den kommenden zwei Jahren mit zusätzlichen

Erträgen zu rechnen, die sich mit rund sechs Millionen Euro positiv auf das Ergebnis auswirken und die Eigenkapitalstruktur stärken

werden.

● Die Ottakringer Brauerei hat ihre Bierkisten ihrer Corporate Identity angepasst: Seit Ende März stechen die sonnengelben frischen

Kisten aus dem Bierregal hervor.

● Weitere Investitionen in die Marke: Den Ottakringer Radler gibt es nun auch in der Dose. Und das Design des Gastronomie-

Spitzenprodukts Ottakringer Zwickl wurde überarbeitet. Nun passt es optisch perfekt in die Ottakringer-Familie. 

Sehr geehrte Aktionäre!



DIE ENTWICKLUNG DER INNSTADT-BRAUEREI

Der nicht konsolidierte Umsatz der Innstadt Brauerei samt deren Beteiligung an der Glückauf Brauerei (Bier und alkoholfreie Getränke)

lag in den ersten drei Monaten des Jahres um 3,6 Prozent unter der Vorjahresperiode. Dies ist nicht zuletzt auf die besonders schwierige

Situation am deutschen Markt zurückzuführen.

Die jüngste Geschäftsentwicklung lässt jedoch auf eine fortan positive Tendenz schließen. Darüber hinaus wurde ein Maßnahmenpaket

geschnürt, das noch im laufenden Geschäftsjahr zu weiteren Einsparungen führen wird.

DER OTTAKRINGER KONZERN IM ÜBERBLICK

Der Ottakringer Konzern-Umsatz lag im ersten Quartal 2003 mit 17,46 Millionen Euro um 2,2 Prozent über der Vorjahresperiode. Das

ist auf die positive Entwicklung der Ottakringer Brauerei AG zurückzuführen.

Der Cashflow betrug nach 1,03 nun 1,18 Millionen Euro (plus 14,5 Prozent).

Die Investitionen sanken in den ersten drei Monaten zwar von 2,14 auf 1,71 Millionen Euro, werden am Ende des Jahres aber etwa das

Niveau von 2002 erreichen.

Das im ersten Quartal noch negative EGT resultiert aus den für die Brau-Branche traditionell umsatzschwachen ersten Monaten. 

Es verbesserte sich von –0,70 auf –0,54 Millionen Euro. Ab dem Frühjahr zieht der Bierkonsum traditionell stark an.

Der Mitarbeiterstand sank von 330 auf 324 Kolleginnen und Kollegen.

AUSBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2003

Grundsätzlich erachtet es die Ottakringer Brauerei als sinnvoll, wie bisher einen kalkulierbaren, soliden Weg der stetigen Ergebnis-

verbesserung zu wählen. Schwerpunkt der Anstrengungen wird es sein, die Marke Ottakringer weiter zu stärken.

Bei der Markenpolitik werden wir uns konsequent auf das Flaggschiff der Brauerei, das Ottakringer Helle, konzentrieren, welches im

Imageprofil zusehends an Schärfe gewinnt. Im Spezialbier-Segment werden die Marken Goldfassl und Null Komma Josef weiterhin

ihren fixen Platz haben.

Der Schwerpunkt der Brauerei bleibt unser Kerngebiet, bestehend aus Wien, Niederösterreich und dem Burgenland. Hier wird verstärkt

daran gearbeitet, weitere Marktanteile dazuzugewinnen. Daneben soll die im Vorjahr gut in Schwung gekommene Aufholjagd im Westen

und Süden Österreichs vorangetrieben werden.

Parallel dazu ist im Rahmen des Ottakringer Konzerns eine konsequente Straffung der Strukturen geplant, was zu weiteren

Kosteneinsparungen führen wird.

Trotz der wirtschaftspolitisch schwierigen Rahmenbedingungen (Energieabgabe, Lkw-Maut, Biersteuer, flaue Konjunktur und ver-

schobene Steuerreform) setzt sich die Ottakringer Brauerei das ambitionierte Ziel, 2003 abermals ein besseres Ergebnis zu

erwirtschaften als im abgelaufenen Geschäftsjahr. Wir werden hart und mit viel Freude daran arbeiten.



OTTAKRINGER BRAUEREI AG AUF EINEN BLICK

1-3/2002 1-3/2003 (*)

Umsatz (in Mio. €) 14,23 14,71

Cash-Flow (in Mio. €) 0,85 1,04

Investitionen (in Mio. €) 1,54 1,42

Mitarbeiter (**) 107 103

OTTAKRINGER KONZERN AUF EINEN BLICK

1-3/2002 1-3/2003 (*)

Umsatz (in Mio. €) 17,09 17,46

Cash-Flow (in Mio. €) 1,03 1,18

Investitionen (in Mio. €) 2,14 1,71

EGT (in Mio. €) –0,70 –0,54

Mitarbeiter (**) 330 324

(*) vorläufige Zahlen

(**) Durchschnitt der Monate 1-3

Der Vorstand
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